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396 $efpre:fiufigen
wDerDden gelebt DDN uUnNs unbelannten unD _ Xebensbilder.
beberr{hbaren ächten) Y$ias Der Alrzt
brauche, jei ber geraDde eine Befreiung DDN Yagnatius X lug. Sein MWerden unDd
Den Denkgewohnbheiten mechaniftifcher Ytafur- I3 irklen. on Hermann Sof. Xlug
autffallung un Diycholoagie unND Bereicherung 80 (312 PDaderborn 1931 ning

0 enDurch Sedanken un Jltethoden Der Seiftes-
wijjenihaften. %er Keichtum DPS BHuches - Nienfchen, Die uUuns geiltig UunD eelitch Dviel
aufgemwmorfenen VDroblemen un 8} BrunDde gegeben, Eommen un  In nach ibrem QHinfdhHeiden
gelegtem WBifen Den in Kürze IDieDer- DDN Diefjer QN3elt alt noch näber als 5 ibren
zugeben unmöÖöglich IDArEe — läßt 10 mebr Xebzeiten. Auf ibre Ierte legt Die PL>»
mwmünichen, Daß in iDeiferen Auflagen in Flärung eines volenDeten Xebens, un eine
noch mutigerer sSrageitelung {icHh AUL inneriten Mrf Heimmweh nach ibrer Derfönlichtkeit erraßt
Aejensart UnD leßten Beitimmung Der Seele uns Dr. Hanaz X lug batte eine außergemwöhn-
unDd ihbres $obens DurcdhHarbeite. Lich große unDd Dantbare SemeinDde DDN Yefern

HYacobis Mrbeit über Die D1D un Hörern, DDN bilfejuchenDen Der in TreunD-
therapeutijche Bemwegung E mwie mif iQOHaftlidhem Austaufch mif ibm itebenDden
Hecht )agf, AUM Sindruc: Daß Der Drang 1INS NMNitenfchen 11 verjammelt; unD UunNn, nach-
Überfinnliche unD Das Cor inquietum in unjern Dem Diefer SemeinDde 10 iäh un unermartet
FagenmehrDdennjeerwacht jei „SragentauchHen Durch Den S DD entriljen IWDurDe, i{t lle rait noch
auf, Die lange gerubht, ND eine n)u nach Inniger mit ibm Dereintf Durch Das MnDdentken
jener J$3elt Der reINeN Hdeen jener intelegiblen bn, Den reichen un güfigen Jiteniqhen,
I$3elt. als Deren HBürger IDITE unsfübhlen, IOmerzt Der ibnen in jeinem $oben Sübrer Der SreunD
ebr enn Je. 2350 DL macht { Dereits Der gemwejen
pofitiviftifch materialiftilcdhe ug imnoDernen Iion \olcH Jltenichen mu B PiIn ebens-
Seifteslebens auch in Der Geelenlehre wDieDder bild gezeichnet un berumgegeben ivDerDen. %Ja
geltenD. JItöhten Die Die fierer Dentfen unD il Der MAusDruck per)önlicher ASerehrung, Der
en gen, binter Den KXonzepten Dola- in einer \olchen Biograpbhie liegen prleat,tilcden Schrifttums recht DI£ blutvoles, nicht efimwDa Derjonenkult unD nicht KReklame,

IDALMPS Seiftesleben D  e en DDN Die reiner empfinDenDe Jitenfchen peinlich be-
Jiltenıchen, DIP n Die ererbte a  n  e ehr- rührt, ionDdern eine SorDderung Der VDietät unDdlich LANgen IDIeE ein T Hhomas, uUnD auch in Der geiltigen Serechtigkeit, Die Ues SroßeEritiicher Auseinanderfeßung DOCH itefs ein unD CSchöne, Das fi In einer men|qlichen
reinfühliges Hinhorcdhen aur Den Duls{chlag Derfönlichtkeit FanD, anertennt unD bewahren
Des Cor inquietum ipüren Eönnen. möchte im HZemwußtfein Der HYten{Obheit zugleich

Der Heilpädagoge fragt nachH Der An- ber ilt eine YebensbefOHreibung pine
O artleit piychotherapeutifcher CSyiteme DankensmwerteX2Vohltat für dDieHinterbliebenen.

in Der Heilerziehung. Honaz Xlug, Der Un- ZDarum greifen IDIr wilig UND verlangendD
ermüdliche, bebt ZIDAT in Der Xriminalpiycdho- nach Dem Buch in Dem 111nNsS „Sgnatius Xlug,
Logie, Die uUnNs noch nach jeinem DDe Dentte, tein NierDden un Airten” Dargeftellt irD
nachdrücklich Die Bedeutung Der VBererbung (Ss i{t DDN jeinem en  jüngeren HruDder ge{hrieben,
Dervor; betont ber zugleich miftf em Srnit Der Dem Gülferen DDN KXindheit nicht NUL ein
Die Niacht Der Seele UND Der jeelitchen Beein- freuer SreunD, )onDern, iDIie Diejes Buch zeigt,
MNujiung ZUT Cohickjalsgefitaltung %)Jie Analyje auch ein gleichgefinnter unDd geiftesvermwanDdter
DDN 20 ÖLF Typenbildern DDN Strafgefangenen Beriteber gemwejen iit. Sin Sunfe Der gleidhen
gibt Dazu reichlich Anlaß Hie grunD{äßglicdhen Di  eri  en KXraft unD ein Slanz Der Fünjft-
(Erörterungen rühren iDn UL $orDerung, Daß leri  en Hegabung, mwie ‘ie Hgnaz Xlug O1 S-
Drei VProbleme in 3uEunft eingehenDder be- zeichnete un rür Jein IYefen unD ISirten mMif-
hanDdelt werDden: Das Der Dauerverwahrung beitimmenD IDATr, iit auch in Dieler biograpbhi-
unbeilbar Krimineler, Das Der Unfructbar- IQOen Darfitelung itarE zu veripüren. Befon-
machung gemwiljer Xategorien DDON Hechts- ers Die HNeimat UnD Die Jugendzeit DPS Sebhrer-
brechern un Das Der Sürforge Yür Straf- )ohnes QUs Dem einjamen Speffjartdöürfchen
entlaffene. (Ss ijt geraDdezu f(elbitverftänDdlich, jinD mi£ anıchaulicher uUnD itimmungsvoler
Daß Xe, Die mi£t Entgleiften ® fun baben, KXunft gezeichnet. %Jie zahblreichen religiöjen,
zumal Deren Geelforger, gern Dem legten wiNenıqOhaftlicdhen un Di  eri  en 35Serte Die
QSSert Des rrüh VBeritorbenen greifen UnD ibm Den “Ytamen KXlug 10 IDeit in Die $Selt
Darür Danken. baben iderDen nicht NUL inhaltlich mif reinem

3 illmoll S Empfinden gemwmürDigt UnD beiQhrieben, DN-
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ern auch in ibrem IerDden, in ibren menf{ch- YXebensbild, erftmalig aur Brund Dder Yuellen
lichen un priefterlidhen pofiven enthült, Dargeftellt DDN Dr.theol. sranz B äumtkter.

Über Die KXIugbücher braucht ja eigentlich 80 (XIL 714) MNHachen 1930 KXommillions-
verlag Driefjen. Seb innichts Yreues mebr gejagt $ werDen. CGolden

HZücdern Fönnen DIie BHeipredhungen Der RAri- I8ienn efID Sroßes i{t z Die Sinheit
fiter iDeDer Diel nüßen noch viel ihaden %)Jie DEer Kirche Die auch Das Herz DPesS HeilanDdes
r'roben unD Dantbaren Yefer jelber geben lle DDN unD e1IN2S Dl. Daulus beiwveagt bat, ann Iqauen
HandD Hand ber aur Den en\Dhen Der IDiIr mi Achtung aur einem “Mlann, Der
Dieje u  er IQOrieb Dürfte Doch ein un Dielje SEinbeit in Der ASerkörperung DPesS all-
( Öönes Yidhtaus Diefer Biographie falen. DJie- gemeinen Slaubensvereins erfaßt un rür jie
fer  en ermweiftfich als iIm On]ften Sinklang auch noch Das 81 Nahr jeines Slebens OinN=-
itehbenD mif jeinen ISSiorten unDd YsSerten. J$3ie
IDIr ibn in jeinem Sonntagsbuch, in jeinen gejeßt bat. ür Die Jtubhe A iDm Die

CEmwigeit. Dr. Habn bat reilich nicht weiter
„Sinkehr ’ -Büchern, in jeinen „Zieren Der gebracht als bis ZU mM SeFretär IDEeLr hüätfte
Seele“, in jeinen (ozialmwmifjen{haftlichen unDd Dn Die ungezäbhlten Cohreibereien unD müh-
biograpbhi{chen Jiserten gehört UND geahnt jeligen Sänge übernommen? ber Qußer-
baben, 10 ilt wirklich gemwejten: PeiInN DDN reinem gemwöühnlich jeine KXIugbheit ND » äDig-
unD aufrichtigem Hdealismus erfüllter Sucher reift, ja Aehrhaftigkeit; ennn J90gar Seifjtliche
unD Xämpfer, ein vorbildlicher, tier innerlicher tanden ibm mif EHNdgELEM Blick enfgegen. %)Jie
unDd DDN Sottesliebe aglühenDder Vriefter, ein Belange jeiner Aateritadt Hachen {tellten
erniter, DDN I merem VBerantwmortungsgerühl Paum geringere n{prüche ibn Und Dabei
unD VPilictbemwußtiein gefragener ND Darum ein Au iOrift{telerifı voll beicQhärtigter
au c FreuztragenDer Geeliorger unDd Xebhrer, in AUrz£] Yitan IDIie Der errajjer Der
ganz men{chlich rühlenDer unDd ur alesMientch- HMHusDauer a  NS JiCH jelbit aufrichtet A jeiner
liche eit aurfgetaneren eiIn innerlich UnND Mrbeit. Auch Der Yefer braucht, ralls nicht
fier ergriffener unND DDN überitrömenDden Qifo- MNachener PfarrkinDd iit Der im Slaubens-
nNen erfüllter  48 unD Darum au c mit Z)unkel unD Derein betätigt, DabDon. HIitanche
Tragik ringenDer Künftler. Auch IDer n!  Dht große Breite rEl  ürt  z i aus Der nicht
DaAs Slüc e, iDm mwmüährend jeines YXebens bloß Chrung UunD Srzählung AU geben, DON-

begegnen Der QUur nabe Fommen, muß ern auch Deren Unterbau, allenralls {elbit
bei QXejiung Diejes X .ebensbildes ibn liebgemwin- Ur  A Die IMNtöglichFeit einer Seligiprechung.
en; un Das iIt unendlich mebr als bloße S. NMacdhbaur 5. J
BemwunDderung Der gerechte Z33ürcDigung.

(Ss baben mwmobhl nicht alle Yefer Diefer iD- P. BiEtrizius 28 eiß C Dr: £heol.,
grapbie bereits ale KIugbücher gelejen; ber CErprodvinzial Der bayerilcdhen Napuziner-
in Diejem Buch über {ug wDerDden 10 manche probinz, geiltorben $J)Etober 19  D im

Kur Der Heiligkeit. Sin YXebensbild , DDNFöltlicdhe Droben, beionDders auch Gedicdhtproben
P.SIngbertIaab O.M. 1.—11. Sausfinden, Die e Durch Dbre HSeinDheit unD Xrart

überraichen unDd 21081 Berlangen nach Den jenD 80 MNiünden 1930, X öjel
übrigen Saben Diejes SJenters unD Dichters Sr Duftet. Seb
erfüllen iDerDen. wwirklich echte un SJer Yiame Elingt nicht e{tlich bekannt, unD
Dabei auch form{chöne unD DDLC Ulem rormElare Der Sreijinger Ceminardozent iDare  bAM jelbit lie=-
CErgießungen eginer (QOaffenDden Seele finden ber ein ärfiger Bernhard gemworDden. %)as
DIir nicht£ allzu au unfer unjern beutigen Yoben bleibf werttäglich. Jlirgends Die
Qiteraturerzeugnifjen, Denen vielrach nichts 19 Betwveagtheit DDN mebr Der minDder )elbit-
jebr IDIe Die nnere (Schtheit ND DaAarCum gefälligen sSragen Drobleme genannf£, Die
auch Die VBerftändlichkeit uUnD Die jeelenergrei- DocH nicht gelöft jein wolen nicht einmal
renDe Ilacht Der Anmwmurt eines „franzistanifcdhen“” Slebens=

s)er Das iwunDerbar reine unDd fiere „Sin itils Jlur Armut unD ehor]am jucht Der
SftünDdelein DDL Sag gedichtet Dat, Der iit ‘“Wtann, Darin jeinen BSoft ebr finden
Darin jelbi{t gals echt enthalten; unND auch jein %)ie Hingabe in Das Belieben Des göttlicdhen
$oben i{t Darin enthalten: Sin StünDdelein DOL Herzens E Die leßte perfönliche ASerfügung
Tag, eiInN furzes, ber reiches, DDL Dem emwigen über %)Jie Srnte E ber eitlich. reich
Sag AL jein Soben gemwejen. GottverbunDenheit ND SeelenverbunDdenheit.B. Qippert . J. Nan folgt Yngberf, Der QOritt
Dr. med Heinricd Habhn (Sin AUpoftel 1 CSchritt Boden raßBt. mif Vertrauen: geiftliches

Saientkleide. 1800 —1882 Sin » eif- UnND ISerDden unDd Ji3irten bayuft DDL unjern


